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Gottinnen und andere Frauen in Vietham

Mamarﬁ%%chaﬂ

Matriarchat, ein Begriff, der in Europa vorwiegend mit Esoterik oder
Frauenherrschaft in Verbindung gebracht wird, entlockt den meisten Viet-
namesinnen und Vietnamesen ein verlegenes Lacheln. Matriarchat,

mau he, so meinen sie, bezeichne bei ihnen eine primitive Gesellschafts-
form, von der sie sich lieber distanzieren méchten. Trotzdem lebt die
viethamesische Gesellschaft von matriarchalen Relikten, die sie beispiels-
weise im Tourismus als Attraktion verkaufen.

Von Isabelle My Hanh Derungs*

Fast jede Stadt schmuckt eine Strasse, ei-
nen Platz oder eine Schule mit dem Namen
«Hai Ba Trung», den Schwestern Trung, die
um 40 n.u.Z. die ersten Freiheitskdmpfe
gegen China angeflhrt hatten. Nach zwei
Niederlagen stlrzten sich die beiden
Schwestern — geméss historischer Uberlie-
ferung mit mythologischem Hintergrund —in
einen Fluss, um sich nicht den chinesischen
Eroberern zu ergeben. Die Schwestern
Trung wurden von der lokalen Bevolkerung
Nordvietnams lange hauptsachlich als Ko-
niginnen und Schutzpatroninnen verehrt.
Der kriegerische Aspekt der Koniginnen
wurde vor allem wahrend den beiden Indo-
chinakriegen (1945-1975) hervorgehoben,
um Frauen fUr die Befreiungskriege zu mo-
bilisieren. Der heroische Tod der Schwe-
stern diente als Appell an die Frauen, bereit
zu sein, fir den Staat zu sterben. Die Ge-
schichte der Schwestern Trung wird noch
heute in der Erziehung von Kindern, insbe-
sondere von Madchen, als ideologisches
Mittel verwendet.

Schutzgéttinnen — Ahninnen

Die Geschichte der Schwestern Trung weist
auf eine Zeit hin, in der Frauen noch einen
wichtigen Platz als Entscheidungstragerin-
nen in der Gesellschaft einnahmen, obwonl
die Patriarchalisierung bereits stattgefun-
den hatte. In Hanoi steht die bekannteste
Tempelanlage der beiden Frauen. In vielen
Dorfern werden die Schwestern als Schutz-
patroninnen verehrt. Sie werden oft mit ih-
rem Attribut, dem Elefanten, abgebildet,
der Klugheit und Stéarke symbolisiert. In der
Tempelanlage von Hanoi werden sie, wie in
den meisten anderen Tempeln, als Steinsta-
tuen dargestellt, die wahrscheinlich auf ei-
nen Steinkult zurlckzufuhren sind. Der
Steinkult steht oft im Zusammenhang mit
einem Ahnenkult, weil der Stein im Volks-
glauben als Sitz der verstorbenen Seele gilt.
Nicht weit entfernt von der Tempelanlage
der Schwestern Trung befindet sich die Pa-
gode (=heiliger Platz, Anm. der Red.)) der
Ba Da, der Steinfrau. Die Pagode der Stein-
frau liegt am See des zurlckgebrachten
Schwertes, Hoan Kiem. Der Name Hoan
Kiem geht auf eine Mischung von Mytholo-
gie und Legende zurlick. Der Kénig Le Loi
erhielt von einer Goldenen Schildkréte, die

aus dem See auftauchte, ein magisches
Schwert, das ihm im Kampf gegen die Chi-
nesen zum Sieg verhalf. Als er seinen gottli-
chen Auftrag vollendet hatte, brachte er
das Schwert der Goldenen Schildkrote zu-
rick, die im See verschwand. Mit der
Schildkréte sind, wie beim Elefanten, Weis-
heit, Starke und Ausdauer bezeichnet. Die
Goldene Schildkrote durfte mythologisch
im Zusammenhang mit der Steinfrau ste-
hen, die sich in der Gestalt einer Schildkro-
te offenbart und den Konig initiiert. Heutzu-
tage existiert die Pagode der Steinfrau nur
noch als Name und dient der buddhisti-
schen Vereinigung als Hauptsitz. Hingegen
wird die Geschichte der Goldenen Schild-
krote fur nationale Interessen benutzt: Ko-
nig Le Loi wird als nationaler Held gefeiert,
die Schildkrote als touristisches Kuriosum.

Ahnin - Buddha - Onkel Ho

Mit dem Steinkult verbunden ist die Natur-
verehrung. Sudlich von Hanoi, in der Pro-
vinz Ha Son Binh, im Delta des Roten Flus-
ses, das von Bergen umgeben ist, liegt
Chua Huong, die Pagode der wohlriechen-
den Dufte, welche der Ba Chua Ba, der
Frau der Dreiheiligkeit, gewidmet ist. Die
Zahl drei weist auf eine dreigestaltige Gottin
hin und lasst sich in vielen Orts- und Flur-
namen wiederfinden. Zur Pagode der Got-
tin der Dreiheiligkeit fuhrt eine Strasse, die
an einem Seitenarm des Roten Flusses
entlanglauft. Huong, wohlriechende Dufte,
steht im Zusammenhang mit dem Ahnen-
kult. Im Vietnamesischen ist einer der vielen
Begriffe fir Heimat Que Huong, was Land
der Dufte, der Ahnenseele, bezeichnet.
Chua Huong ist folglich der Ort der Ahnin.
Ihr Sitz befindet sich in einer der vielen Hoh-
len, und sie manifestiert sich dort in der
Form eines feuchten Tropfsteines. Diese
Hohle wird oft besucht, vor allem von Frau-
en, die Kinder zu empfangen winschen. In
der Hohle tragen die méachtigen «Steinzap-
fen» besondere Namen, darunter auch Bau
Sua Me, was Mutterbrust und Muttermilch
bedeutet.

Die Frau der Dreiheiligkeit und ihr heili-
ger Ort sind heute sehr stark buddhistisch
vereinnahmt und ihr Name ins Feenhafte
entriickt. Eine ortsfremde Person wird wohl
lange in der schlecht beleuchteten Hohle
umbherirren, um den Stein Ba Chua Ba zu
finden. Denn heute thront auf dem Tropf-
stein, der mit Fliesen zugemauert ist, eine
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machtige Buddhastatue. Menschen, die Ba
Chua Ba aufsuchen, sind gleichsam ge-
zwungen, zu Buddha zu beten; und nur
Sachkundige wissen, dass an der Neben-
seite eine kleine, leicht Ubersehbare Stelle
den schwarzen Stein zeigt. Es ist relativ
leicht, in Vietham matriarchale Relikte zu
finden, denn dort, wo Buddhisten sich nie-
derlassen, stossen wir meistens auf vor-
buddhistische lokale Géttinnen bzw. Ahnin-
nen. Vor allem die buddhistische Gottin
Quan Am ersetzt die vorhergehenden loka-
len Frauengestalten. Statuen von Quan Am
sind im ganzen Land verstreut. Aufmerksa-
me Reisende konnen die Uberlagerungen,
Vereinnahmungen oder anderweitige ideo-
logische Uberlegungen des Patriarchats
nicht Ubersehen. Ein plastisches Beispiel
dafr ist auch ein buddhistischer Tempel in
der Region Sa Dec im Mekongdelta. Vor
dem Haupteingang und im Tempel hangt
ein riesiges Bild des Allvaters Ho Chi Minh.
Nach ihm thront der Grosse Einzelne als
Uberdimensionale Buddhastatue, bestarkt
mit Bildern anderer heiliger Manner. Irgend-
wo in einer Ecke steht ein kleines Bild der
Quan Am, der buddhistischen Géttin, zu
der die meisten Betenden hingehen, und
sehr versteckt in einer Seitennische lassen
sich zwei weitere Frauengestalten entdek-
ken.

Patriarchaler Erfolg auf dem

Buckel der Frauen

Frauengestalten und Gottinnen spielen in
den vietnamesischen Religionen eine we-
sentliche Rolle. Auch wenn Tempel den Ko-
nigen und Helden gewidmet sind, bertick-
sichtigt das Volk deren Mlitter, an die sie ihr
Gebet richten. Im vietnamesischen Taois-
mus, auch wenn ein Jadekaiser im Himmel
die Spitze der Hierarchie beansprucht, neh-
men die Gottinnen des Himmels, des Was-
sers, der Erde und des Waldes im Volks-
glauben und -leben einen wichtigen Platz
ein. Gottinnen gelten im buddhistisch-patri-
archalen Umfeld als Immergebende, Barm-
herzige und Trostende. So wird heute in
post-kommunistischer Zeit der Tempel der
Gottin des Erfolges in Hanoi rege von Ge-
schaftsmannern besucht.

Frauen spielen in Vietnam nicht nur in
der Religion eine wichtige Rolle — als Got-
tinnen, spendende Kirchenbesucherinnen
oder fleissige Tempelpflegerinnen -, son-
dern auch in der Gesellschaft. Wahrend



den Indochina-Kriegen kampften Frauen an
der Seite der Méanner, nach den Kriegen er-
hielten sie Lippenbekenntnisse und leere
Versprechungen. Die Manner aber ernteten
in der Regierung wichtige Funktionen und
besser bezahlte Arbeit. Dazu kommt die Si-
tuation in der Landwirtschaft. 70% der viet-
namesischen Bevolkerung lebt von der
Landwirtschaft, und mindestens 70% der
landwirtschaftlichen Arbeit lastet auf den
Schultern der Frauen. Es gibt kaum eine
Arbeit, die eine vietnamesische Frau nicht
tun wirde. Reisende begegnen Frauen, die
Strassen bauen, die in Steinbriichen Steine
klopfen, Sacke und Kdérbe tragen, welche
oft mindestens so schwer sind wie ihr eige-
nes Gewicht. In den Stadten sind es mehr-
heitlich Frauen, die Familienbetriebe wie
Geschafte, Restaurants und Hotels flhren.

Die Wirtschaftsreform wirkt sich fur
Frauen und Manner unterschiedlich aus.
Die Privatisierung, vor allem im landwirt-
schaftlichen Sektor, hat die Situation der
Fiau verschlechtert. Das Bestreben, Pro-
duktivitat und Gewinn zu erhdhen, steht
unter einem marktorientierten Konkurrenz-
druck, dessen Folgeerscheinungen beson-
ders Frauen zum Opfer fallen. Da die Pro-
duktivitat von der Arbeitskraft abhangt, und
die Frauen den grossten Teil der Arbeit,
namlich die Primararbeit, leisten, bedeutet
dies, dass Frauen und Madchen langer und
harter arbeiten missen. Die Ausbeutung
der Frauen findet aber zunehmend in den
Familien statt, denn nebst dem Familiener-
werb sind Frauen flr den Haushalt und die
Kindererziehung zustandig. Uberlastete
Mutter geben ihre Arbeit an ihre Tochter
weiter, die kaum mehr Zeit finden, in die
Schule zu gehen, geschweige denn Haus-
aufgaben zu machen. Frauen, die in priva-
ten Betrieben arbeiten, werden schnell ein-
mal Opfer weiterer Ausbeutung. Sie sind
billige Arbeitskrafte, die zudem noch bereit
sein mussen, Uberstunden zu leisten, und
oft auch mit gesundheitsschadigenden
Stoffen in Kontakt kommen. Frauen werden
zudem haufiger arbeitslos, das heisst Opfer
des konkurrenzorientierten Marktes. Ob-
wohl 50% der Universitatsabsolventinnen
Frauen sind, finden sie nach ihrem Ab-
schluss kaum eine ihrer Qualifikation ent-
sprechende Arbeit. Die staatlichen Spar-
massnahmen treffen die Madchen und
Frauen am hartesten. Hierzu zwei Beispie-
le: Mit der EinfUhrung von Schulgeld neh-

Die Hauptlast der Arbeit tragen die Frauen

men  Analphabetismus und frlhzeitiger
Schulabbruch unter Médchen zu. Bei Geld-
knappheit wird das Schulgeld eher fir die
(Aus-)Bildung der Séhne ausgegeben, die
Madchen werden als unentbehrliche Ar-
beitskrafte fiur die Familie von der Schule
ferngehalten. Mit der Einfihrung des Ko-
stenprinzips im medizinischen Bereich ver-
zichten immer mehr Frauen auf arztliche
Behandlung. Geburten ohne arztliche Be-
treuung nehmen in besorgniserregender
Weise zu.

Die Offnung Vietnams fiir Konsum und
Tourismus bringt dem Staat mdglicherwei-
se Devisen, den Frauen jedoch zuséatzliche
Demdtigungen. Offiziell gab es 1995 ca.
300’000 Prostituierte, die Dunkelziffer ist
etwa dreimal so hoch. Amerikaner, Europa-
er, Chinesen und Japaner steigen in dieses
Geschéft ein, wobei die meisten Freier Viet-
namesen sind. Wie so oft wird aber nicht
die soziale Situation der Frau oder das Ver-
halten der Manner kritisiert, sondern die
Frau moralisch-buddhistisch als verwerfli-
ches Wesen betrachtet. Dazu kommt noch
die patriarchale Sozialisation der Frauen
und Madchen. Die vietnamesische Frau
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wird seit Jahrhunderten (nach chinesisch-
konfuzianischem Vorbild) dazu erzogen, al-
les zu geben, einschliesslich ihr Leben flr
eine Gesellschaft, die auf Kosten der Frau-
en Gewinn und Fortschritt anstrebt.

* Isabelle My Hanh Derungs ist Ethnologin und
Autorin des Buches: Kinder, Kiiche, Karma. Die
Frau im Buddhismus und Konfuzianismus. Zwi-
schen Matriarchat und patriarchaler Ideologie.
Bern 1995 (Edition Amalia)

Foto: von der Autorin, auf ihrer Reise in Viet-
nam im August 1996
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Wenn Sie Eigentiimerin eines
Hauses oder einer Wohnung
sind ...

... dann sind Sie ganz besonders auf eine gute Be-
ratung angewiesen. Aber im Schweizerischen
Hauseigentiimerverband wiirden Sie sich nie wohl
fihlen. Deshalb gibt es den HAUSVEREIN
SCHWEIZ.

Im HAUSVEREIN SCHWEIZ schliessen sich
die sozialorientierten und umweltbewussten
Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer zusammen.
Der HAUSVEREIN SCHWEIZ engagiert sich
auch ganz speziell fiir alle Formen des gemein-
schaftlichen Wohneigentums.

Der HAUSVEREIN SCHWEIZ liefert die
notigen Merkblatter und Formulare und bert
seine Mitglieder sachkundig z. B. bei Erwerb,
Umbau oder Vermietung von Wohnraum sowie
bei Neuregelung der Eigentumsverhiltnisse. Zu-
dem berichtet die Mitgliederzeitschrit Haus-
verein Aktuell regelmissig iber alle Probleme
und neuen Entwicklungen rund um das Haus.

Werden Sie Mitglied beim HAUSVEREIN
SCHWEIZ. Gerne schicken wir Thnen die Unter-
lagen mit Beitrittserkldrung.

Postfach 6507, 3001 Bern
Tel. 031 312 15 69
Fax 031 312 23 06
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Beratungen

Ganzheitliche
Psychologische Beratung
In verstandnisvollem
Gesprach das eigene
Verhalten verstehen,
akzeptieren und verandern
lernen. Korperarbeit,
Meditationen, Einzel- und
Paartherapie, Teambera-
tung, Projektbegleitung.
Marianne Geering

Praxis in Zurich:

Tel. 01/ 432 26 01

Mo-Fr 8-9h

Psychologische Begleitung
Ich begleite Frauen in

jeder Art von Lebensprozess
auf der Grundlage von
ganzheitlicher Psychologie
und einer frauenzentrierten
Sichtweise.

Anna Ischu, psychologische
Praxis fur Frauen,
Schaffhauserstrasse 24,
8006 Zirich.

Tel. 01/362 25 84

Biodynamische Psychologie
Kérper- und gesprachs-
orientierte Einzeltherapie fir
Frauen und Lesben.
Marialisa Buschor

Praxisgemeinschaft
Hoéschgasse 53
8008 Ziirich

Tel. 01 383 94 86.
Praxisgemeinschaft
Unterstadt 5

8200 Schaffhausen
Tel. 053/25 37 77

Astrologische Beratung
Ich bespreche seit vielen
Jahren Geburtshoroskop-
Bilder von Frauen aus
frauenzentrierter Sicht-
weise. Um die Einzigartig-
keit des eigenen Wesens zu
verstehen und aktuelle
Fragen und grundlegende
Themen anzusehen.

Anna Ischu

Astrologin, Frauenpraxis
Schaffhauserstrasse 24
8006 Zurich.

Termine: Tel. 01/362 25 84,
Tel. p 01/362 85 20

Die blaue Blume finden:

In ruhiger Atmosphére biete
ich Ihnen den Rahmen fiir
Ihre Standortbestimmung
auf dem Weg zur Ganzheit,
zur eigenen Natur. Sie
werden mit verschiedenen
Methoden meines
therapeutischen und

Erfahrungshintergrundes

in Einzelsitzungen der
Energie- und Heilarbeit
(schamanist. Weg) begleitet.
IPE, Brigitte Rose Midiller,
Praxis in 8934 Knonau

Tel. 01/768 31 33

Natel: 089/341 64 33

Shiatsu

Korperarbeit

Praxis im Seefeld (ZH)
Monika Obi Tel. 01/ 392 03 01

Méchtest Du die Alexander-
Technik kennenlernen,

um Verspannungen oder
Schmerzen loszulassen?
Um Dich leichter und aus-
gewogener zu bewegen?
Um Deinen Kérper besser
wahrzunehmen? Einzel-
Lektionen bei Daniela Merz,
dipl. SVLAT, Apollostr. 8,
8032 Zurich, 01/363 82 85.

Cranio Sacral Massage,
Reiki, Healing, Prozess-
orientierte Korperarbeit
Ursula Arnaldini, 8006

Zurich, Tel. 01/940 39 22.

Seminare, Kurse

ICH UND MEIN RAUM:<Es
ist, als ware ich durchsich-
tig oder nicht vorhanden.
Was ich sage, wird nicht
gehort. Mein Nein ist zu
wenig nachdrticklich. Mein
Ja nicht Gberzeugend. Ich
passe mich an, versuche es
allen recht zu machen und
flihle mich dabei einge-
engt... .» Dieses Seminar
richtet sich an alle Frauen,
die ihre Grenzen besser set-
zen und ihren Raum besser
nehmen wollen. 22./23.3.97,
in Zurich, Fr. 590.-, Spring
Rock Consulting, vesna
fels, tel. 01/431 50 78.

SELBSTANDIG? - WIESO
NICHT AUCH ICH?: «Ich
wirde so gerne, aber ich
finde immer einen Grund,
es nicht zu tun.» In diesem
Kurzworkshop (3 Std.) set-
zen wir uns mit dem Thema
«Selbstandigkeit» auseinan-
der. Wir erarbeiten Grundla-
gen. Was sind Vor- und
Nachteile einer selbstéandi-
gen Tatigkeit? Wichtig ist
mir dabei: ERFOLG IST
DAS, WAS ERFOLGT,

WENN FRAU SICH SELBST
FOLGT. Datum wird nach
Eingang der Anmeldungen
bestimmt, Kleingruppen,

in Zurich, Fr. 150.-, Spring
Rock Consulting, vesna
fels, lic.oec.publ., tel. 01/
4315078

Frauenhotel

Berlin! Die Stadt der Frauen
entdecken und im Frauen-
hotel Artemisia tibernach-
ten! Fir Kurzentschlossene
glnstig im Dez. und Jan.
Infos und Buchungen:

Das Frauenhotel artemisia,
Brandenburgischestr. 18
D-10707 Berlin

Tel. 0049 30 8738905

Fax 0049 30 8618653

Kochservice

Hot Party Service fiir cool
moods. Indo-Ceylonesi-
sche Kostlichkeiten fir
Feuerfresser, Nimmersatte
und Vegetarier. Auch Mildes
fur Angstliche. Authentische

Koche aus Sri Lanka von
der Curry-Beiz Schlissel.
Tel. 056/ 222 56 61

Mehr als das Herz
gebrochen? Gewalt unter
Lesben! Suche Frauen, die
Erfahrungen als «Taterin-
nen» haben und dariiber
reden mochten. Hast Du
Gewalt angewendet, anstatt
nach Worten zu suchen?
So wie ich? Mdchtest Du
nicht auch dartiber reden?
So melde Dich unter:
«Kennwort G und L»,
Postlagernd, 3000 Bern 1.
Antwortbriefe werden
vertraulich behandelt. Evtl.
Grindung einer geleiteten
Gesprachsgruppe.

Kontakt

Frau sucht Frau: Ich bin
eine 20-jahrige Zwillingsfrau
und suche eine Freundin
bis 25. Meine Hobbies sind
Tanzen und Techno. Ich
freue mich auf Deinen Brief.
Chiffre K96/4.



	Zwischen Matriarchat und Herrschaft : Göttinnen und andere Frauen in Vietnam

